
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
33

1 
43

7
A

1
*EP001331437A1*
(11) EP 1 331 437 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
30.07.2003 Patentblatt 2003/31

(21) Anmeldenummer: 03001184.5

(22) Anmeldetag: 21.01.2003

(51) Int Cl.7: F21V 7/09, F21S 8/00

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR
HU IE IT LI LU MC NL PT SE SI SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK RO

(30) Priorität: 23.01.2002 DE 10202473
19.02.2002 DE 10206967

(71) Anmelder: Zumtobel Staff GmbH & Co. KG
32657 Lemgo (DE)

(72) Erfinder: Zembrot, Dietmar, Dipl.-Ing
32108 Bad Salzuflen (DE)

(74) Vertreter: Schmidt-Evers, Jürgen, Dipl.-Ing. et al
Patentanwälte Mitscherlich & Partner,
Sonnenstrasse 33
80331 München (DE)

(54) Lichtstrahler mit Reflektor

(57) Bei einem Lichtstrahler (1) mit einem Reflektor
(3), der eine Lichtaustrittsöffnung (7) in der Form eines
deformierten Kreises aufweist, ist der Reflektor (3) so

ausgebildet, dass der auf einer bestrahlten Fläche (F)
abgebildete Lichtfleck (10) kreisförmig ist, wenn die
Strahlerachse (I) senkrecht zu der bestrahlten Fläche
(F) ausgerichtet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Licht-
strahler mit einem Reflektor zum Erzeugen eines be-
sonderen Beleuchtungseffekts.
[0002] Lichtstrahler kommen in den unterschiedlich-
sten Beleuchtungsgebieten zur Anwendung, da sie ge-
genüber fest installierten oder fest eingebauten Leuch-
ten eine hohe Flexibilität für die spezifischen Anforde-
rungen zum Beleuchten bestimmter Objekte bieten. So
werden Strahler zur Akzentuierung von bestimmten Ob-
jekten in Schaufenstern, auf Messeständen oder in Mu-
seen verwendet.
[0003] Üblicherweise besteht ein Lichtstrahler aus ei-
ner mehr oder weniger punktförmigen Lichtquelle, die
innerhalb eines topfartigen Reflektors angeordnet ist.
Die Form des von dem Strahler erzeugten Lichtkegels
wird durch den Reflektor und insbesondere durch die
Lichtaustrittsöffnung des Reflektors bestimmt. Dabei
sind Reflektoren mit kreisrunden, ovalen oder rechtek-
kigen Lichtaustrittsöffnungen bekannt, wobei der Licht-
kegel jeweils eine der Lichtaustrittsöffnung entspre-
chende Helligkeitsverteilung aufweist.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, einen Lichtstrahler zu schaffen, mit dem ein
neuartiger lichttechnischer Effekt erzeugt werden kann.
[0005] Diese Aufgabe wird durch einen Lichtstrahler,
der die Merkmale des Anspruches 1 aufweist, gelöst.
Der erfindungsgemäße Strahler zeichnet sich dadurch
aus, dass er eine Lichtaustrittsöffnung in der Form eines
deformierten Kreises aufweist, wobei der Reflektor der-
art ausgebildet ist, dass der auf einer bestrahlten Fläche
abgebildete Lichtfleck kreisförmig ist, wenn die Strah-
lerachse senkrecht zu der bestrahlten Fläche ausge-
richtet ist. Erfindungsgemäß bündelt somit der Reflektor
das von der Lichtquelle abgegebene Licht zu einem
Lichtkegel mit einer Helligkeitsverteilung, die aufgrund
der Form der Lichtaustrittsöffnung gar nicht zu erwarten
wäre. Es besteht damit die Möglichkeit, einen Licht-
strahler mit einem interessanten Aussehen zu schaffen,
der trotz allem einen - in der Regel erwünschten - kreis-
förmigen Lichtfleck erzeugt.
[0006] Weiterbildungen der Erfindung sind Gegen-
stand der Unteransprüche.
[0007] So ist die Lichtaustrittsöffnung vorzugsweise
oval oder elliptisch geformt und der Reflektor derart ge-
staltet, dass der kreisförmige Lichtfleck eine im wesent-
lichen gleichmäßige Helligkeit über seine gesamte Flä-
che hinweg aufweist. Der kreisförmige Lichtfleck wird
vorzugsweise dadurch erreicht, dass der Reflektor als
sogenannte Freiformfläche aufgebaut ist bzw. aus meh-
reren Freiformflächen gebildet ist. Unter einer Freiform-
fläche wird insbesondere im CAD-Bereich eine Fläche
bezeichnet, die im Gegensatz zu beispielsweise einer
zylinderförmigen Fläche keiner speziellen geometri-
schen Form zuzuordnen ist. Diese Freiformflächen kön-
nen nun derartig gegeneinander abgestuft angeordnet
werden, dass der gewünschte rotationssymmetrische

Lichtkegel erzeugt wird. Eine andere Möglichkeit, die
gewünschte kreisförmige Helligkeitsverteilung zu erzie-
len, besteht darin, die Innenseite des Reflektors mit Fa-
cetten zu versehen, die in einer geeigneten Weise an-
geordnet sind.
[0008] Vorzugsweise wird der Reflektor aus Kunst-
stoff hergestellt, was beispielsweise mittels einem
Spritzgießverfahren erfolgen kann. Dieses Verfahren
zeichnet sich dadurch aus, dass der Reflektor mit seiner
relativ komplexen Struktur auf besonders einfache Wei-
se hergestellt werden kann. Alternativ dazu kann der
Reflektor allerdings auch aus Metall bestehen, was ins-
besondere unter Berücksichtigung der von der Licht-
quelle erzeugten Wärme von Vorteil ist. Im Gegensatz
zu Kunststoff ist allerdings die Herstellung der beson-
deren Reflektorform bei Metall aufwendiger.
[0009] Die Erfindung soll nunmehr anhand der beilie-
genden Zeichnungen näher erläutert werden. Es zei-
gen:

Fig. 1a einen erfindungsgemäßen Lichtstrah-
ler im Teilschnitt;

Fig. 1b eine perspektivische Ansicht des erf-
mdungsgemäßen Strahlers; und

Fig. 2 eine schematische Darstellung des
mit dem erfindungsgemäßen Strahler
erzielbaren Beleuchtungseffektes;

Fig. 3a bis f eine erste Variante des erfindungsge-
mäßen Lichtstrahlers mit einem licht-
undurchlässigen Gehäuse in ver-
schiedenen Ansichten;

Fig. 4a bis f den in den Fig. 3a bis 3f dargestellten
Lichtstrahler mit einem transluzentem
Gehäuse;

Fig. 5a und b einen Lichtstrahler mit lichtundurch-
lässigem Gehäuse und auswechsel-
baren Frontringen;

Fig. 6a und b den in den Fig. 5a und b dargestellten
Lichtstrahler mit einem transluzenten
Gehäuse;

Fig. 7a und b einen erfindungsgemäßen Lichtstrah-
ler mit einem Blendschutz;

Fig. 8a und b den Strahler mit Blendschutz in einem
transluzenten Gehäuse;

Fig. 9a bis c einen Lichtstrahler mit einem Zube-
hörhalter für optische Elemente;

Fig. 10a bis c den Lichtstrahler aus den Fig. 9a bis
9c mit transluzentem Gehäuse;
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Fig. 11 die Anordnung mehrerer Lichtstrahler
an einer Stromschiene; und

Fig. 12 die Anordnung mehrerer transluzenter
Lichtstrahler an einer Stromschiene.

[0010] Der in den Figuren 1a und 1b dargestellte
Lichtstrahler 1 besitzt ein längliches Gehäuse 4, in des-
sen vorderem Bereich eine punktförmige Lichtquelle 2
- beispielsweise eine Halogenlampe - angeordnet ist.
Die Lichtquelle 2, bei der es sich insbesondere um eine
Lampe mit der handelsüblichen Bezeichnung QT12
100W oder CDM-TC 70W handelt, wird von einem topf-
artigen Reflektor 3 umgeben, der eine elliptische
Lichtaustrittsöffnung 7 aufweist und das von der Licht-
quelle 2 emittierte Licht zu einem Lichtkegel formt.
[0011] Im rückwärtigen Bereich des Gehäuses 4 be-
findet sich ein Stromversorgungs- und Ansteuerblock
für die Lichtquelle 2. Zur Halterung des Lichtstrahlers 1
ist ein Befestigungsarm 5 vorgesehen, in dem zugleich
auch Stromversorgungs- und Steuerleitungen für den
Lichtstrahler 1 verlaufen. Über ein Gelenk 6 ist der Arm
5 mit dem Gehäuse 4 verbunden, so dass der Licht-
strahler 1 um die Gelenkachse schwenkbar ist. Das dem
Gelenk 6 gegenüberliegende Ende des Armes 5 kann
beispielsweise an einer Stromschiene befestigt werden.
[0012] Der topfartige Reflektor 3 weist eine Tiefe von
ca. 90 mm auf und ist zumindest an seiner reflektieren-
den Innenseite besonders strukturiert, um die von der
Lichtquelle 2 abgegebenen Lichtstrahlen in geeigneter
Weise bündeln zu können. Im dargestellten Beispiel
wird der Reflektor 3 durch mehrere bogenförmige Frei-
formflächen 8 gebildet, die derart zusammengesetzt
sind, dass die Innenseite des Reflektors 3 insgesamt ei-
ne stufenförmige Oberfläche 9 aufweist.
[0013] Die Abstufungen der Innenseite des Reflektors
3 sind dabei derart ausgeführt, dass die von der Licht-
quelle 2 abgegebenen Lichtstrahlen zu einem um die
Längsachse I des Strahlers 1 rotationssymmetrischen
Lichtkegel 11 gebündelt werden, wie dies in Figur 2 dar-
gestellt ist. Dies hat zur Folge, dass auf einer von dem
Lichtstrahler 1 bestrahlten Fläche F ein kreisförmiger
Lichtfleck 10 entsteht, wenn die Fläche F senkrecht zur
Strahlerachse I angeordnet ist. Durch eine geeignete
Anordnung der Freiformflächen 8 kann ferner erreicht
werden, dass der Lichtfleck 10 eine über seine gesamte
Fläche hinweg im wesentlichen gleichmäßige Helligkeit
aufweist. Dies wird erreicht, obwohl die Lichtaustrittsflä-
che 7 des Strahlers 1 elliptisch geformt ist.
[0014] Neben der Form der Lichtflecks 10 kann mit
Hilfe der Freiformflächen auch der Ausstrahlungswinkel
des Lichtkegels 11 beeinflusst werden. So sind je nach
Wahl der Freiformflächen Ausstrahlungswinkel zwi-
schen 10 Grad (für sog. Spot-Strahler) und 40 Grad (für
sog. Flood-Strahler) erzielbar. Hierdurch kann somit
auch die Größe des kreisförmigen Lichtflecks 10 beein-
flusst werden.
[0015] Der erfindungsgemäße lichttechnische Effekt

kann auch dadurch erzielt werden, dass der Reflektor 3
an seiner Innenseite eine Vielzahl von Facetten auf-
weist, die in einer geeigneten Weise angeordnet sind
und das von der Lichtquelle 2 emittierte Licht ebenfalls
zu einem rotationssymmetrischen Lichtkegel 11 formen.
Auch bei dieser Version kann durch eine geeignete
Wahl der Facetten der Ausstrahlungswinkel des Licht-
kegels 11 beeinflusst werden.
[0016] Bei beiden vorstehend beschriebenen Varian-
ten kann der Reflektor im Spritzgießverfahren aus
Kunststoff hergestellt werden. Auf der anderen Seite be-
steht allerdings auch die Möglichkeit, den Reflektor aus
Metall zu bilden, was aufgrund der von der Lichtquelle
erzeugten Wärme thermische Vorteile hat.
[0017] Nachfolgend sollen verschiedene Varianten
und Weiterbildungen des erfindungsgemäßen Strahlers
erläutert werden.
[0018] Die Fig. 3a bis 3f zeigen eine erste Variante
des erfindungsgemäßen Strahlers 1, welche des Ein-
setzen zusätzlicher Filter 12 ermöglicht. Hierzu weist
das aus einem lichtundurchlässigem Material bestehen-
de Gehäuse 4 des Strahlers 1 im vorderen Endbereich
einen Einsteckschlitz 13 auf, in den ein kreisförmiges
Filter 12 eingeschoben werden kann, so dass es vor der
Abstrahlöffnung des Reflektors angeordnet ist. Hierfür
können beispielsweise Filter 12 in verschiedenen Far-
ben zur Verfügung stehen, mit denen das von dem
Strahler 1 abgegebene Licht farblich beeinflußt werden
kann. Der Einsteckschlitz 13 ermöglicht dabei ein ein-
faches Wechseln des Filters 12 und Verändern der
Farbcharakteristik des von dem Strahler 1 abgegebe-
nen Lichts.
[0019] Die Fig. 4a bis 4f zeigen eine Variante des in
den Fig. 3a bis 3f dargestellten Strahlers 1, die sich da-
durch auszeichnet, dass das Gehäuse 4 des Strahlers
1 aus einem transluzentem Material besteht. Wie insbe-
sondere in Fig. 4f dargestellt ist, sind durch das trans-
luzente Gehäuse 4 hindurch die einzelnen Komponen-
ten 14 des Strahlers 1 im Inneren des Gehäuses 4 er-
kennbar. Hierdurch ergibt sich ein neuer optischer Ef-
fekt, welcher dem Strahler 1 ein interessantes Erschei-
nungsbild verleiht. Auch bei dieser Variante können un-
terschiedliche Farbfilter 12 in den Einsteckschlitz 13 ein-
gesetzt werden.
[0020] Bei der in den Fig. 5a und 5b dargestellten
Weiterbildung des erfindungsgemäßen Strahlers 1 kön-
nen die das vordere Ende des Gehäuses 4 abschließen-
den Frontringe 15a bis 15c gewechselt werden. Hierzu
weisen die Ringe jeweils vier Stifte 16 auf, mit deren Hil-
fe sie auf die Frontseite des Strahlers 1 aufgesteckt wer-
den können. Insbesondere bestehen die Frontlängen
15a bis 15c aus verschiedenen Farben und sind trans-
luzent bzw. halbtransparent ausgebildet, so dass sie
selbst in einem bestimmten Farbton leuchten. Durch die
Möglichkeit, die Frontringe 15a bis 15c auf einfache
Weise auszuwechseln, kann dem Strahler 1 auf einfa-
che Weise ein neuartiges Aussehen verliehen werden.
Die Möglichkeit, die Frontringe auszuwechseln, ist
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selbstverständlich auch bei einem Strahler mit einem
transluzentem Gehäuse gegeben, wie in den Fig. 6a
und 6b dargestellt ist. Auch hier bestehen die auswech-
selbaren Frontringe 17a bis 17c vorzugsweise aus ei-
nem halbtransparenten Material unterschiedlicher Far-
be.
[0021] Die in den Fig. 7a und 7b dargestellte Variante
des erfindungsgemäßen Strahlers 1 besitzt einen trich-
terartigen Blendschutz 18, um das Auftreten von Blen-
deffekten zu vermeiden. Der Blendschutz 18 ist ein vor-
zugsweise aus Aluminium bestehendes Drückteil, das
in den Frontring 15 des Strahlers 1 eingesetzt werden
kann. Vorzugsweise ist der Blendschutz schwarz lak-
kiert. Auch bei der in den Fig. 8a und 8b dargestellten
Varianten mit einem transluzentem Gehäuse kann das
Anbringen eines Blendschutzes 19 vorgesehen sein.
[0022] Die Abstrahlcharakteristik des erfindungsge-
mäßen Strahlers kann durch optische Zusatzelemente
verändert werden. Da solche zusätzlichen Elemente oft-
mals eine größere Dicke als ein einfaches Farbfilter auf-
weisen, können sie nicht in den zuvor beschriebenen
Einsteckschlitz 13 in dem Gehäuse 4 des Strahlers 1
eingesetzt werden. Statt dessen ist ein ringartiger Zu-
behörhalter 20 vorgesehen, der mit Hilfe eines Armes
20a auf die Vorderseite des Strahlers 1 aufgesteckt wer-
den kann. Hierzu weist der entsprechende Frontring 16
des Strahlers einen geeigneten Schlitz auf. Alternativ
dazu kann allerdings auch ein Frontring 16 mit einem
entsprechenden fest verbundenen Zubehörhalter 20
vorgesehen sein.
[0023] Der Zubehörhalter 20 weist ebenso wie das
Gehäuse 4 des Strahlers 1 einen Einsteckschlitz auf,
der nun allerdings eine größere Breite aufweist, um das
Einsetzen von dickeren optischen Elementen zu ermög-
lichen. Bei der in den Fig. 9a und 9b dargestellten Ver-
sion ist beispielsweise ein Wabenraster 21 eingesetzt.
Wie in Fig. 9c dargestellt ist, kann dieses Raster 21 al-
lerdings auch durch andere Elemente 22 mit einer Lini-
enstrukturierung oder Glaslinsen ersetzt werden.
Selbstverständlich besteht auch bei der Variante mit
dem transluzentem Gehäuse die Möglichkeit der Ver-
wendung eines derartigen Zubehörhalters 20, wie in
den Fig. 10a bis 10c dargestellt ist.
[0024] Die erfindungsgemäßen Strahler 1 werden
vorzugsweise über den Befestigungsarm 5 an einer
Stromschiene 23 befestigt, wie dies in Fig. 11 dargestellt
ist. An seinem dem Strahler 1 abgewandten Ende weist
der Befestigungsarm 5 ein zusätzliches Drehgelenk 24
auf, welches in Kombination mit dem Schwenkgelenk
am Gehäuse des Strahlers 1 ein beliebiges Ausrichten
des Strahlers 1 ermöglicht. Der Befestigungsarm 5 und
der zuvor beschriebene Zubehörhalter 20 bestehen vor-
zugsweise aus einem Aluminiumdruckgußteil, welches
eine ausreichende Stabilität aufweist. Fig. 12 zeigt
schließlich die Anordnung von vier Strahlern 1 mit einem
transluzentem Gehäuse an einer Stromschiene 23.
[0025] Der erfindungsgemäße Strahler 1 kann somit
auf vielfältige Weise verändert werden, um ein individu-

elles Erscheinungsbild zu erhalten und Licht in verschie-
denen Farbtönen abzustrahlen. Gleichzeitig wird jedoch
ein zu Beleuchtungszwecken bevorzugter kreisförmiger
Lichtkegel erhalten.

Patentansprüche

1. Lichtstrahler (1) mit einem Reflektor (3),
dadurch gekennzeichnet,
dass er eine Lichtaustrittsöffnung (7) in der Form
eines deformierten Kreises aufweist, und dass der
Reflektor (3) so ausgebildet ist, dass der auf einer
bestrahlten Fläche (F) abgebildete Lichtfleck (10)
kreisförmig ist, wenn die Strahlerachse (I) senk-
recht zu der Fläche (F) ausgerichtet ist.

2. Lichtstrahler nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Lichtaustrittsöffnung (7) elliptisch ist.

3. Lichtstrahler nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Lichtfleck (10) eine im wesentlichen
gleichmäßige Helligkeit aufweist.

4. Lichtstrahler nach einem der vorherigen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Oberfläche des Reflektors (3) abgestuft
ist.

5. Lichtstrahler nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Reflektor (3) aus mehreren Freiformflä-
chen (8) gebildet ist.

6. Lichtstrahler nach Anspruch einem der Ansprüche
1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Oberfläche des Reflektors (3) facettiert ist.

7. Lichtstrahler nach einem der vorherigen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Ausstrahlungswinkel des Reflektors (3)
zwischen 10° und 40° liegt.

8. Lichtstrahler nach einem der vorherigen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Reflektor (3) aus Kunststoff besteht.

9. Lichtstrahler nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Reflektor (3) aus Metall besteht.

10. Lichtstrahler nach einem der vorherigen Ansprü-
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che,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Reflektor (3) eine Tiefe von ca. 90 mm auf-
weist.

11. Lichtstrahler nach einem der vorherigen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Strahler (1) ein aus Kunststoff bestehen-
des Gehäuse (4) aufweist.

12. Lichtstrahler nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse transluzent ist.

13. Lichtstrahler nach einem der vorherigen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse (4) des Strahlers (1) in seinem
vorderen Endbereich einen Einsteckschlitz (13)
zum Einsetzen eines Filters (12) aufweist.

14. Lichtstrahler nach einem der vorherigen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Strahlergehäuse (4) an seinem vorderen
Ende einen auswechselbaren Frontring (15a bis
15c, 17a bis 17c) aufweist.

15. Lichtstrahler nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Frontring (15a bis 15c, 17a bis 17c) aus
einem transluzentem Material besteht.

16. Lichtstrahler nach einem der vorherigen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass dieser einen aufsteckbaren, trichterartigen
Blendschutz (18, 19) aufweist.

17. Lichtstrahler nach einem der vorherigen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass an der Frontseite des Lichtstrahlers (1) ein Zu-
behörhalter (20) zum Einsetzen von optischen Ele-
menten (21, 22) angeordnet ist.

18. Lichtstrahler nach Anspruch 17,
dadurch gekennzeichnet,
dass es sich bei dem optischen Element um ein
Wabenraster (21) handelt.

19. Lichtstrahler nach Anspruch 17,
dadurch gekennzeichnet,
dass es sich bei dem optischen Element um eine
Linse handelt.
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